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geletzte Tonnendach ift mit Wellblech eingedeckt; für Abführung des Regen—
waflers ilt Sorge getragen. — Ein zweiter derartiger Schutzbau wird durch
Fig. 388 bis 390265) in Anficht, Längen- und Querfchnitt veranlchaulicht. Das
Dach ilt in diefem Falle ein Satteldach, die Konltruktion im übrigen der

früheren fehr ähnlich.

Daß die feitliche Umfchließung auch als Fachwerkbau oder ihr unterer Teil
in Mauerwerk ausgeführt werden kann, bedarf kaum der Erwähnung.

16. Kapitel.

Bahnfteighallen.

3) Allgemeines.

1) Vorbemerkungen.

Die Bahnfteighallen, auch Bahnhofshallen, Perfonenhallen, Empfangs-
hallen ufw. geheißen, gehören zu den großartigften Eifenbauten, die der
Architekt —— allerdings meift unter Mitwirkung des lngenieurs — zu errichten
hat. Wohl gibt es kleine Hallen dieler Art, namentlich auf älteren Eilenbahnen,
die nicht felten aus Holz oder aus Holz unter Zuhilfenahme von Eifen gebaut
werden find und die man zu den erwähnten großartigen architektonifchen
Schöpfungen nicht zählen kann, fowie ja auch die Bahnfteigdächer, lelblt die
größeren Ausführungen darunter, im vorhergehenden Kapitel getrennt behandelt
worden find. Aber in der überwiegenden Zahl von Fällen hat man es mit be—
deutungsvollen, ja überwältigenden Bauwerken zu tun, die zu dem Mächtigften
gehören, was der neuzeitliche Hochbau zu lchaffen hat.

Das vorliegende Heft ift, wie bereits in der Einleitung (5. 2) gelagt werden
ilt, in erfter Reihe für Architekten, nicht für Ingenieure, bezw. Eifenkonltrukteure
abgefaßt. Es muß dies hier wiederholt werden, um die eigenartige Behandlung,
welche die Bahnlteighallen im nachltehenden erfahren werden, zu erklären und
zu rechtfertigen. Die Konltruktion folcher Hallen im ganzen, fowie auch ihrer
einzelnen Teile, ebenfo die ftatilch-rechnerifchen Ermittelungen werden nur [0-
weit Berückfichtigung finden, als einerfeits zum Verltändnis erforderlich ift,
andererfeits aber dem Architekten auch ein Leitfaden gegeben werden muß,
der die Grundfätze dartut, von denen bei der Bauart und bei der formalen
Ausbildung folcher Bauwerke ausgegangen werden foll. Die ftatilchen Grund-
lagen finden lich in Teil I, Band 1, Heft 2 diefes „Handbuches“; die befondere
Anwendung der Theorie auf Dächer und die Konftruktion der letzteren ift in
Teil III, Band 2, Heft 4 eingehend behandelt.

In Art. 137 (S. 134) wurde bereits ausgeführt, daß man in der Uberdachung
der Bahnlteige und der zwifchengelegenen Gleile in zweifacher Weile zu ver-
fahren pflegt:

entweder man errichtet über dem Hauptbahnfteig und den Zwifchenbahn—
fteigen einzelne Schutzdächer oder kleine Einzelhallen (Fig. 3912“) u. 392267), die

26“) Fakf.-Repr. nach: Deutfche Bauz. 1908.

2") Fakf.—Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1910, Bl. 16.
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Bahnfteigüberdachungen auf dem Bahnhof zu Nürnberg 260)

Von:; W. Gr.

(Siehe auch Fig. 320 [S. 291] u. 376 [S. 3191.)

Fig. 392.

 

 

 

 

Bahnfteigüberdachungen auf dem Bahnhof zu Arona“”).
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keine größere Höhe, als notwendig ilt, haben, welche die meiften Gleife un-
bedeckt lalfen und die den Schlagregen, den Schnee und dergl. von den Bahn—

fteigen abhalten; oder

man überdacht nicht allein die Bahnlteige, londern auch die zwifchen ihnen

befindlichen Bahngleile durch eine einheitliche Halle, die man Bahnfteighalle

nennt.

Tritt man in einen Vergleich dieler beiden Anordnungen ein, fo ilt es
zunächft ohne Zweifel, daß mächtige, gefehloffene Bahnfteighallen wefentlich dazu
beitragen, große und wichtige Bahnhöfe möglichft eindrucksvoll zu geftalten.
Diefer Umltand und der nahezu völlige Schutz gegen die Unbilden der Witterung
mögen Urlache [ein, daß das Publikum [ehr geneigt ift, den großen Bahnfteig—

halten vor den kleinen Einzelhallen, bezw. einer Reihe von Bahnfteigdächern den

Vorzug zu geben. Nicht ielten wird dabei den Eifenbahnverwaltungen Hintan-

letzen der Bequemlichkeit und des Schutzbedürfniffes der Reifenden zum Vorwurf
gemacht. Dem Publikum iind bei lolchen Verurteilungen die Schattenfeiten
nicht geläufig, welche die großen Bahnlteighallen haben und die für die

Bahnverwaltungen nicht lelten auslehlaggebend find, um von der Errichtung

einer lolchen Halle abzufehen. Die Hauptnachteile der großen Bahnfteighallen

find:

a) Sie verurfachen meilt wefentlich höhere Bau- und Unterhaltungskolten

als die kleineren Schutzdächer; der Koftenunterlchied ilt lo groß263), daß er in

vielen Fällen nicht aufgewogen wird durch die zu erreichenden Vorteile.

B) Die großen Hallendächer halten zunächlt den Rauch der Lokomotiven
zurück, und zwar, da fie in Rücklicht auf den Luftzug an ihren Stirnleiten großen-

teils gefehlolfen werden müflen, in einer Weile, durch welche die Reifenden nicht

felten arg beläftigt werden.

7) Durch dielen Rauch werden die verglalten Dachflächen, die verglalten
Endabfchlülfe ulw. ftark verrußt und verlieren bald einen nicht geringen Teil
ihrer Durchlichtigkeit; die Reinigung ift lchwierig und koftlpielig.

%) Unter der Einwirkung des Lokomotivrauches werden die in der Regel

aus Eifen hergeftellten Hallendächer binnen verhältnismäßig kurzer Zeit vergäng-

liche Bauwerke. Mit zunehmendem Alter und wenn der Reit die einzelnen K0n—

ftruktionsteile mehr und mehr fchw'a'cht, können fie zu einer Gefahr werden““).

Ob durch Anwendung von in Eifenbeton konftruierten Hallendächern, alfo von

folchen, deren dem Rolten ausgefetzte Metallteile durch eine Betonhülle gelchützt

find, in diefer Richtung weitgehende Abhilfe gelchaffen werden kann, muß die

Zukunft lehren.

a) Durch ihre häufigen Undichtheiten find die Hallen Urlache vieler

Scherereien und andauernder Ausbelferungsarbeiten.

Am verfehlteften find die großen Bahnfteighallen jedenfalls dann, wenn man

fie aus Sparfamkeitsrücklichten niedrig baut. Nach der Anfchauung einzelner

Ingenieure follten folche Hallen, namentlich auf Kopfftationen, mindeftens 25m

'“) Nach Grat/the! betragen die Kol’ten der Hallen etwa das Dreifache derjenigen von Bahnltergdächem.

°“) Am 5. Dezember 1905 ftiirzte ein Teil des Hallendaches auf dem Endbahnhof Charing Groß der Südol't- und

Chatham-Eilenbahngefelllchaft zu London ein, wobei 6 Perfonen getötet und andere Perfonen verletzt werden [' ind. Die

Url'ache davon war in einer 115mm ftarken Zugftange im dritten Felde des zum erl’ten Regelbinder gehörigen Untergurtes

zu (neben, die einen Schweißfehler hatte, durch den der Nutzquerl'chnitt auf etwa ein Drittel des vollen Querl'chnittes ver-

mindert war.
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hoch fein, wenn die meiften der vorhin erwähnten Mißltände vermieden [ein
tollen.

Zu dielen Übelltänden der großen Hallendächer kommt vielleicht auch noch
die Erwägung hinzu, daß nicht recht einzufehen ilt, warum der Reifende auf
den größeren Endbahnhöfen eines vermehrten Schutzes gegen die Witterungs-
einflülle bedürftig [ein lollte als auf den zahlreichen, allgemein nur mit kleinen
Einzeldächern ausgerüfteten Zwifchenltationen. Wenn man bloß Billigkeits-
anforderungen walten laffen wollte, lo hat der Reifende eigentlich nur auf einen
überdeckten Weg vom Wartelaal zu [einem Zuge Anlpruch.

In den Vereinigten Staaten lcheint man in neuerer Zeit von möglichlt gro-
ßen Bahnlteighallen abzukommen. Für den neuen Hauptbahnhof zu Walhington
(29 Oleile) hat man von einer lolchen in Erkennung der eben belprochenen
Übelltände Abltand genommen; nur vor Kopf der Gleife wurde eine mit einem
Bogendach überlpannte Querhalle gefetzt, von der aus lich auf den einzelnen
Bahnfteigen einltielige Dächer entlang ziehen”). — Auf dem neuen Hauptbahnhof
zu St. Louis (1892—94 erbaut) hat man allerdings noch eine mächtige Halle er-
richtet, ihr aber aus Erhellungsrücklichten eine geringe Höhe gegeben. Ferner
kam — wohl zum erlten Male —— die Einrichtung zur Ausführung, bei der die
ankommenden Züge rückwärts in die Halle eingefahren, d. h. hineingelchoben
werden; hierdurch lollen folgende Vorteile erreicht werden:

a) Die Verqualmung der Halle wird vermindert.

(3) Die Abfertigung der Gepäck-, Expreß- und Poltgüter erfolgt für ein— und
ausfahrende Züge ftets am äußeren Ende der Bahnlteige; die Reifenden
werden alle dadurch in keiner Weile beläftigt. Das Ausfetzen der betreffenden
Wagen wird gleichfalls erleichtert.

y) Der Weg vom Schwerpunkt des Zuges zum Kopfbahnfteig wird kürzer.

Auch in England geht man immer mehr dazu über, die Überdachungen der
Bahnfteige dadurch billiger zu bewerkftelligen, daß man von der Anwendung
weitgelpannter Hallen ablieht und an ihre Stelle eine Reihe von einfachen eilernen
Satteldächern von kleiner Spannweite und geringer Höhe letzt.

Schließlich feien auch noch aus dem Erlaß des preußilchen Minifters der
öffentlichen Arbeiten vom 28. Oktober 1907 folgende Sätze hervorgehoben:

„ . . . Wenn örtliche Verhältniffe die Anwendung diefer einfachen Formen (einftielige Über-
dachungen) nicht geftatten, fondern gefehloffene Hallen erfordern, il't zu prüfen, ob nicht

Hallen von mittlerer Höhe und Spannweite zu wählen find, die gegenüber den hohen

Hallen von großer Spannweite in technil'cher und wirtfchaftlicher Beziehung meift den Vorzug
verdienen."

2) Abmelfungen.

B3:ezaie Die Breite einer Bahnlteighalle hängt naturgemäß von der Zahl der Gleife
' ab, die lie aufzunehmen hat, fowie von der Zahl und Breite der Bahnlteige, die

an und zwilchen den Gleilen angeordnet find. Die Anzahl der Gleife und Bahn-
lteige ilt [ehr verfchieden; lie beläuft [ich in kleinen Hallen auf 3 oder 4, fteigt
aber bezüglich der zu überdeckenden Gleife in den ganz großen Bauwerken

27°) Bereits im Jahre 1898 behauptete eine größere amerikanifche Fachzeitl'chrift (Railroad Gazette), große Bahn-
fteighallen hätten nur einen „Reklamewert“.


